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Deutſchland.Berlin, d. 14. Juli. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Friedrich Karl iſt von Glienicke nach
Wangeroge abgegangen.

Die Juſtiz Kommiſſarien Feige zu Kalbe an
der S., Klüſſendorf zu Wolmirſtedt, Schmidt
zu Stendal und Schneider zu Sandau ſind zu-
gleich zu Notarien im Bezirke des OberLandesgerichts
zu Magdeburg ernannt worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt
dem Kanditaten des Predigtamts Dr. Karl Gu-
ſtav Adolph Schollmeyer aus Muüüblhauſen,
die Diakonatſtelle zu Weißenſee verliehen worden.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Kabinets Miniſter, Freiherr von Werther, iſt
von hier nach Teplitz abgereiſt.

Koblenz, d. 8. Juli. Jhre Königl. Hoheiten
der Kronprinz von Schweden, Prinz Al-
brecht von Preußen nebſt Höchſtdeſſen Gemah-
lin ſo wie Se. Durchlaucht Herzog Max von
Leuchtenberg, beehrten geſtern unſere Stadt mit
Jhrem Beſuche und ſtiegen im Gaſthofe zum weißen
Roſſe in Ehrenbreitſtein ab. Die Hochſten Herrſchaf-
ten wurden von dem Donner der Geſchütze begruüßt
und von den Behörden empfangen. Sie nahmen die
Stadt und die umliegenden Forts in Augenſchbein, be
ſuchten die Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen ge-
börige und aus ihren Trummern ſo herrlich emporſtei
gende Burg Stolzenfels, und geruhten ſpäter, meh
rere der Civil- und Militair Behörden zur Tafel zu
ziehen.
pfenſtreich ſtatt. Heute Morgen reiſte unter Ge
ſchützesdonner Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von
Schweden mit dem Dampfſchiffe nach Mainz, JJ.
KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht nach
dem Haag und der Herzog von Leuchtenberg nach
Ems wieder ab.

Abends fand eine Serenade und großer Za

Niederlande.Aus dem Haag, d. 10. Juli. Jhre Majeſtät
die Königin ſind geſtern Abend um halb ſechs Uhr
wohlbehalten aus Berlin hier wieder eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Der General von Rigny

hat den Bitten ſeiner Familie, einige Zeit bei ihr in
Lille und in Paris zuzubringen, nicht nachgegeben,
ſondern erklart, daß er unverzuüglich nach Afrika zu
rückkehren werde, um Paris nicht eher wiederzuſehen,

bis er ſich auch durch die That von den gegen ihn er-
hobenen Anklagen gereinigt und der neuen Expedition

nach Konſtantine beigewohnt habe. Der Kriegs Mäi-
niſter ſoll ihm die Verſicherung gegeben haben, daß
dieſe Expedition ſpäteſtens in den erſten Tagen des
Septembers ſtattfinden werde.

Graf Latour-Maubourg, Botſchafter am
Madrider Hof, hat die Weiſung erhalten ſich unver-

züglich an ſeinen Poſten zuruückzubegeben.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Juli. Der König wird ſeinen

Aufenthalt in Paris, wie man vernimmt, um einige
Tage verlängern und heute noch nicht mit der Kö-
nigin und dem Kronprinzen wie es anfangs beſtimmt
war, wieder hier eintreffen.

Der heutige Moniteur“ enthält zwei Königliche
Verordnungen durch die eine derſelben wird eine Koö
nigliche Bibliothek in Bruſſel begründet, in welcher
alle dem Staat gehörenden Bücher, Kupferſtiche, Kar
ten und Plane, die nicht fur den Dienſt einer beſon
deren Anſtalt beſtimmt ſind, aufbewahrt werden ſol
len. Die Oberaufſicht über dieſe Bibliothek iſt einem
Verwaltungsérath uübertragen, der durch die andere
Verordnung zuſammengeſtellt wird und aus ſieben
Mitgliedern beſteht-



Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Bei dem feierlichen Got

tesdienſt vor der Beerdigung wird der Herzog von
Suſſex, als Hauptleidtragender, zu Häupten des
Sarges auf einem Lehnſtuhl und der Herzog von
Cambridge (wofern dieſer noch hier anlangt) und
deſſen Sobn werden ihm zur Seite ſitzen. Nach voll
zogenem Gottesdienſt und Todtengeſange wird der
Leichnam in dem Gewolbe beigeſetzt werden und der
erſte Wappenkönig am Grabe die Titel Sr. gehei
ligten Majeſtät geſegneten Andenkens ausrufen.
Alle in dem Zuge folgende große Staats Beamteny,
Miniſter, Hof- Beamten des Verſtorbenen, Biſcköfe,
Pairs und Geheime Räthe, ſollen auf einen ausdruück
lichen Befehl der Königin in großem Staate und ihren
reſpektiven Amtskleidungen und die Ritter in ihrer Or-
denstracht erſcheinen. Ob die Königin Adelaide
in der Kapelle bei der Beerdigung zugegen ſein wird,
ſcheint noch unentſchieden zu ſein. Bei dem Tode
Georg's II. waren alle Theater fur 6 Wochen, bei
Georg'“s III. Tode für 8 Wochen geſchloſſen. Die
gegenwärtige Einrichtung, wonach dieſelben, ſo wie
alle ſonſtigen Vergnügungsorte nur zwei Tage nach
dem Tode des Königs und dann noch einmal zwei Tage
bei dem Leichenbegaängniß, nämlich heute und morgen, ge
ſchloſſen bleiben, wurde bei Georg's IV. Ableben,
wegen der vielen Familien, deren Subſiſtenz von ih
rer Verbindung mit den Theatern abhangt, getroffen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d. 8.

Juli.) Man ſchreibt aus Saragoſſa vom 5. Juli, der
Prätendent Oon Karlos ſei mit 7000 Mann und
350 Pferden zu Cantavieja (noch 50 Leguas von Va
lencia) angekommen. Man wußte nicht, wohin er
ſich wenden würde. Die Karliſten wollten Nutzen zie
hen von der Jnſurrektion, die am 4. Juli zu Ernani
unter den Chriſtinos ausgebrochen war; ſie haben den
Platz am 5. Juli angegriffen wurden jedoch von dem
Brigadier O'Donnell zuruückgeſchlagen.

Amerika.
Man bat Nachrichten aus Neuyork vom 17. Juni.

Sie lauten günſtig für die Handelsver-
hältniſſe. Mit vier Paketbooten ſind Baarſchaften
an Belauf von 15 Million Dollars nach Europa ver
ſchifft worden.

Vermiſchtes.
Jn Frankfurt am Main hatte ein Eng-

länder mit einem Juden gewettet, daß er 8 Mal 24
Stunden, ohne Abſteigen, auf dem Pferde ſitzen blei
ben wolle. Er gewann richtig die Wette von 150
Dukaten. Mehrmals hatte er auf dem Pferde ge-
ſchlafen, wahrend ſein ermüdeter Gegner ihn beauf-
ſichtigte.

Jn Mailand gab kurzlich ein Kind von 5
Jahren ein Violin-Concert.

Noch immer hört man von einzelnen Menſchen
opfern in Jndien. So iſt erſt neulich der Regie
rung berichtet worden, daß in dem Zillah von Burd

wan in dem Tempel von Runkiniſſur ein Menſch
geopfert ſei. Der Kommiſſar von Muürſchedabad hat
en Befehl erhalten, die Sache genau zu unter
uchen.

Auffallend iſt die Thatſache, daß in Schle
ſien unter den Juden verhältnißmäßig mehr Selbſt
morde vorkommen, als unter den Chriſten und dieſel
ben ſogar zunehmen. Jm vorigen Jahre ſtarben in
Schleſien 291 Menſchen, das iſt 18 weniger als 1835
durch Selbſtmord und darunter 6 Juden, im Jahre
1835 aber nur drei. Die Provinz hat etwa 24,000
jüdiſche Einwohner.

Jn Eslingen, in Württemberg bemerkte
man ſeit langer Zeit eine Gans, welche ſich regelmaä
ßig des Morgens bei der Schildwache des Kaſernen
thors einfand und dort blieb. Dieſe ſeltſame Anhang
lichkeit hat das Regiment bewogen die Gans zu kau-
fen, und ihr, neben dem Schilderhaus, ein eigenes
kleines Häuschen zu geben. Sie iſt jetzt der Gegen
ſtand vieler Spatzierfahrten.

Der „Hanauer Zeitung“ wird aus Kaſſel
geſchrieben Jn der Nacht auf den 30. Juni hat ſich
in Hofgeismar ein Boſewicht in den Pferdeſtall
des Rentmeiſters Collmann geſchlichen und deſſen
Pferd durch einen Querſchnitt in den Hals getödtet.
Desgleichen fand der Tiſchlermeiſter Behring ſeine
beiden Kühe auf gleiche Weiſe am Halſe verwundet
doch hofft man, dieſelben wieder zu retten. An der
Thüre des Erſteren ſtand mit Kreide geſchrieben „Du
hatteſt geſtopfte Strümpfe an, wie du kamſt, das
kannſt du befolgen, das iſt vor das Auspfanden, wenn
das nicht hilft, ſo ſoll der Hals auch daran an
der Thür des Letztern: Das iſt vor den Betrug,
wann du nicht hälſt dein Maul, wird dir der Hals

auch abgeſchnitten.“
Am Z. Juli iſt die neu angelegte Eiſenbahn,

welche Liverpool mit Birmingham verbindet,
feierlich eröffnet worden. Die Wagenzüge, welche
zuerſt die Bahn befuhren, legten die Entfernung zwi-
ſchen den beiden Städten, welche 971 engliſche Mei-
len betragt, in drei und einer halben Stunde zurück,
machten alſo im Durchſchnitt 275 engliſche Meilen in
der Stunde indeß wurde die Schnelligkeit mitunter
ſo geſteigert, daß 37 und ſogar 40 engliſche Meilen
in der Stunde hätten gemacht werden können. Am
folgenden Tage wurde die Bahn gleichzeitig in Liver-
pool und Birmingham dem Publikum geaoffnet.

Man erzählt von der jungen Königin von Eng
land eine ihrer erſten Handlungen ſei geweſen, daß
ſie einen ruhrenden Beileidsbrief an die Königin Ade
laide geſchrieben, den ſie ſelbſt zuſammengelegt und
„an Jhre Majeſtät die Königin adreſſirt habe. Als
darauf Jemand die Bemerkung gemacht, daß die
Adreſſe unrichtig ſei und an Jhre Majeſtät die „ver-
wittwete“ Königin lauten müſſe, habe ſie geantwor-
tet Der veränderte Titel Jhrer Majeſtät iſt mir
nicht unbekannt aber ich will nicht die Erſte ſein, die
ſie daran erinnert.“
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Kunſt -Nachricht.
Montag den 17. Juli c., Abends 6 Uhr,

Singakademieim Saale des Kronprinzen
Paulus von Mendelsſohn-

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung verſchiedener auf 136 Thlr. 4 Gr.

6 Pf. veranſchlagter Utenſilien für den großen Saal des
neuen Schulgebäudes und die auf 157 Thlr. 3 Sr. 5 Pf.
veranſchlagte Erbauung einer von dem Hofe nach dem
Saale führenden Treppe nebſt Treppenhauſe ſoll

den 22. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Bedingungen und Anſchlag können täg
lich in unſrer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 15. Juli 1837.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es iſt höhern Orts genehmigt worden, daß die

Soole aus dem Hakeborn von jetzt an ſolchen Kranken,
welche die Nothwendigkeit ihrer Anwendung zu Bädern
durch ärztliche Atteſte nachweiſen, zu 24 Sgr. fur den
Cubikfuß uüberlaſſen werden darf. Jndem wir dieſes
zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß
die Käufer von Badeſoole die aärztlichen Beſcheinigun-
gen ſtets gleich mit zur Stelle bringen müſſen und die
Anweiſungen zur Verabfolgung von Soole zu dem vor-
gedachten ermäßigten Preiſe nur allein unter dieſer Be
dingung ertheilt werden

Halle, den 15. Juli 1837.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Subhaſtations-Patent.
Das, dem Koſſathen Simon Wittig von

Merckewitz gehörige, in Walbitzer Flar belegene 35
Morgen haltende Ackerſtuück, nebſt dazu gehoöriger
Baumkabel, welches auf

130 Thlr. Preuß. Cour.
abgeſchätzt iſt, ſoll in termino

den 2. Oktober d. J.,
Nachmittags Uhr,

vor dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte Schul
denhalber ſubhaſtirt werden.

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, ſo wie
die Verkaufsbedingungen ſind in der Regiſtratur einzu
ſehen.

Löbejün, den 7. Juni 1837.
Vermögze Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.
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Bekanntmachung. Das dem Herrn Baron
Emil von Eberſtein zugehörige Landgut zu Moh
rungen ohnfern Sangerhauſen, an Gebäuden, Fel- teln befinolich, iſt zu verkaufen dei

dern Wieſen Zinſen, Triften und ſonſtigen Jnven
tarien Gegenſtänden ſoll von Johannis 1838 ab, auf
Zwölf auf einander folgende Jahre, den 12. Auguſt e.
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Mohrungen meiſt
bietend mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan-
ten und unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden. Letztere können beim
Hrn. Hauptmann Ernſt v. Eberſtein zu Groß
leinungen und deim Unterzeichneten eingeſehen
werden.

Kelbra, den 12. Juli 1837.
Der Juſtiz Commiſſair

Stockmann.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Apologie der wunderbaren Thaten und

Schickſale Jeſu Chriſti. Ein Verſuch von
E. F. Wagner, Pfarrer. gr. 8. Ladenpreis
225 Sgr. herabgeſetzter Preis 73 Sgr.

Bei den vielen Anfechtungen, welche die Lehre von un
ſers Heilands Leben und Wundern, und ſomit die Haupt
lehre unſers Glaubens ſetzt erleidet, dürfte es ange
meſſen ſein, auf obige Schrift aufmerkſam zu machen,
die in klarer und einfacher Weiſe die Grunde für die
Wahrhaftigkeit dieſer Lehre darſtelle und die dagegen
erhobenen Zweifel widerkegt, und welche kein unbefan
gener Leſer unbefriedigt aus der Hand legen wird.
Um das Buch mehr zu verbreiten, hat es der Verleger
auf 75 Sgr. herabgeſetzt.

Leipzig, im Juli 1837.
A. F. Böhme.

Ziegel- und Mauerſteine, ſo wie friſch gebrannter
Kalk ſind wieder zu haben

Mittwoch den 26. Juli
in der Ziegelei zu Rothenburg, und

Freitag den 28. Juli
in der Ziegelei vor Cönnern.

Rothenburg, den 15. Juli 1837.
Heute, Montag den 17. Juli

Extra Concertmit Saiten Jnſtrumenten
im

Garten des Herrn Funke.
Die aufzuführenden Muſikſtücke werden durch die Zettel
angezeigt.

Anfang 65 Uhr. Entrée à Perſon 23 Sgr.
Vereinigtes Stademuſikchor.

Dresdner Land- und Waſſerfeuerwerke, fur deren
Gäte garamirt wird, ſind in der Gerlachſchen Hand
lung zu haben.

Zur jetzigen Badezeit empfiehlt die Gerlachſche
Handlung EFau de Cologne zu 3 und 4 Sgr., Ba-

deſchuhe zu 3 Sgr., Warmſteine und mehrere Sorten
Badeſeife.

Gute Sauerkirſchen kaufen zum höchſten Preiſen
Gebrüder Nägler in Cönnern

Eine Conchylien- Sammlung in 9 großen Schachd-
Ernsthal.



Coneert heute den 17. Juli durch die Dölauer
Birghautbeiſten bei Kühne auf der Maille.
Ein junger Menſch, welcher die vöthigen Eigzen-
ſchaften beſitzt, wönſcht in der Gegend zwiſchen Halle,
Eisleben und Bernburg die Oekonomie zu erler-
nen; es wird höflichſt gebeten, nähere Kenntniß hier
der in der Expedition dieſes Blattes nehmen zu wollen.

S habe noch eine Sendung friſche Meſſigaer Ci
tronen erhalten, die ich in Kiſten wie in Hunderten zu
billigen Preiſen verkaufe.

Halle, den 15. Juli 1837.
Joh. Matzelé,

in den drei Königen,

Die verwittwete Seilermeiſter Ludwig hierſelbſt
beabſichtigt ihr hierſelbſt in der Judengaſſe nahe am

Markte sub No. 257. belegenes Wohnhaus ſammt dem
nach der Kahlandgaſſe hinaus belegenen Hinterhaus,
deſſen Lokalitäten ſich wegen des Ladens, der Keller,
Niederlagen und Schuppen, hauptſächlich zur Betrei
bung eines kaufmänniſchen Geſchäfts eignen, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber haben ſich dieſer
halb an den Juſtizkommiſſar Niewandt zu Wei
ßenfels zu wenden.

Weißenfels, den 8. Juli 1837.
Der Iſte Theil von Raumer's Briefe aus Pa

ris, der Wolffſchen Leihbibliothek gehörig iſt von
einem Leſer an Jemanden geliehen worden. Es wird
gebeten dieſes Buch baldigſt an den Ort, wo es gelie-
hen worden, oder in der benannten Bibliothek zurück
zugeben.

Der allerneueſte Waſſerdvoctor.
Jn Berendſohn's Buchhandlung in Ham

burg iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A. Kümmel, gold-
ner Ring:

Das kalte Waſſer,
als einzige Univerſal-Medicin

unſerer Zeit,
oder

Allgemeiner Sieg der Heilkunſt mit
kaltem Waſſer.

Ein Aufruf an alle Menſchen, ihre meiſten und gefähr-
lichſten Krankheiten auf die ſicherſte Weiſe nur durch
den alleinigen zweckmäßigen Gebrauch des kalten Waſ-
ſers ſchnell und grundlich zu heilen.

Nebſt einem Anhange, enthaltend: Eine Samm-
lung von Urtheilen der vorzuglichſten hydropathiſchen
Aerzte uüber die mannichfachen heilſamen Wirkungen des
kalten Waſſers, nebſt vielen Beiſpielen vollkommen ge
lungener Woſſerkuren, 106 enggedruckte Seiten. Preis
114 Sgr. (9 Gr.)

m

Mehrere Muſikfreunde erſuchen den Lehrer Herrn
Körner recht ſehr ſich in Halle mit ſeiner ausge
zeichneten Muſik-Leihbibliothek zu beſetzen. L. S.

4

Jn eine Mäaterialhandlung kann ein Commis von
unbeſcholtenem Ruf, welcher ſich noch in Thätigkeit be
findet, eingetretener Umſtände wegen jetzt oder zu Mi
chaelis Anſtellung finden.

Näheres ertheit auf freie Briefe
Georg Salomon in Halle,

Moritzkirchhof No. 610.
Ein junger Menſch von guter Erziehung und Bib

dung welcher mit dem gehörigen Vorkenntniſſen verſe
hen iſt, kann unter billigen Bedingungen als Lehrling
in einer Material Handlung Anſtellung finden.

Näheres ertheilt auf freie Briefe
Georg Salomon in Halle,

Moritzkirchhof No. 610.
Feines mit Oel und durch Hülfe einer Maſchine

abgeriebenes Bleiweiß, ſo wie andere Farben, offerirt
ſowohl im Einzelnen als Ganzen ergebenſt

Georg Salomon in Halle,
Moritzkirchhof No. 610.

Einladung.
Meine neu eingerichtete Kegelbahn mit 17 Kegeln,

ſoll kuünftigen Sonntag als den 23. Juli eingeweiht
werden.

Auch findet Kirſchfeſt und Tanzmuſik ſtatt, welche
vom ſämmtlichen Herzoglichen Hautdvoiſten Korps vor
getragen wird wozu ergebenſt einladet

Hartmann auf Pilſenhöh.
Es werden gegen pupillarische Sicherheit zum

neuen Jahre 18,000 Thlr. Preuss. Courant ge-
sucht. Adressen unter X. 49. erbittet sich die
Expedition dieses Blattes.

Ein in allen Fächern wohl erfahrner Gärtner, der
ſeit funfzehn Jahren auf einem Hochadel. Gute condi-
tionirt, ſucht Familtenverhältniſſe halber eine anderwei
tige Anſtellung. Adreſſen unter C. F. B. erbittet man
in der Expedition dieſes Blattes gefälligſt abgeben zu
laſſen.

Ich ſuche die Pachtung eines Gutes jetzt oder Jo
hannis 1838, zu deſſen Annahme ohne Betriebs Kapl
tal 8000 Thlr. erforderlich ſind.

Auch ſuche ich die Pachtung einer Gaſt oder Schenk
wirthſchaft mit nicht zu hohem Annahme Kapital.

Der Amtmann Bukow zu Alsleben o. d. S.
Zu Verſicherungen beider Leipziger Vieh

Verſicherungs- Anſtalt empfiehlt ſich die Agentur
von F. Bukow zu Als leben a. d. S. ergebenſt.
Das früher von Mad. Henriette, Helm gefuührte,
von mir übernommene Tapiſſerie- und Bond-Geſchaft,
welches ich mit mehreren neuen dahin einſchlagenden Ar
tikeln vermehrt habe, empfiehlt mit der Verſicherung
ſolider und billiger Bedienung

Emma Butger,
Ranniſche Straße No. 539,

Beilage

Beil



Beilage zu N 164. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
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Schwei z.
Die „Zürcher Zeitung“ ſagt: Als Schultheiß

Amrhyn am 3. Juli die Tagſatzung begrüßte, ge
dachte er, daß er an derſelben Stätte vor ſechs Jah
ren eine andere Tagſatzung eröffnet hatte und die Er
innerung an die damaligen Hoffnungen die ſo traurig
ſeither getäuſcht worden ſind, gab ſeinem Vortrag ei-
nen wehmüthigen Schwung. „Habt Jhr den Bun
desſtaat in die ihm gebührende ſtaats und voölkerrecht
liche Stellung verſetzt? Habt Jhr ihn mit den Mit-
teln zu kräftiger Beſchützung dieſer Stellung ausgeſtat-
tet? Jſt das Vaterland durch Euere Vorſorge in den

Stand geſetzt, bei europäiſchen Konflikten mit Würde
ſeine Neutralität zu behaupten Jm Jahr 1831
meinte man, zuerſt die Kantonalreformen zu Ende zu
führen, und hernach ſicher im Rücken an die Bun-
desreform Hand zu legen. Als aber die Kantone re
formirt waren, freute man ſich ſeines Werkes, und
wollte es genießen. Je beſſer man ſich in den Kanto-
nen befand, je weniger Luſt hatte man zu der neuen,
mühſamen Bundesarbeit. Außer dem Wunſche, daß
die Bundesreform nun dieſes Jahr gelinge, erwähnte
Amrhyn der ſtaatsökonomiſchen Lage unſers Vaterlan
des. Jhr ſehet alle benachbarten Staaten eifrig be
müht, ihre materiellen Kräfte zu ſteigern Manches
geſchieht dabei zum Nachtheil der Eidgenoſſenſchaft.
Die Schweiz kann und darf bei einer ſolchen allgemei-
nen Bewegung materieller und geiſtiger Kräfte nicht

zuruückbleiben, ohne ſich in Gefahr zu ſetzen, in eine
Abhängigkeit von fremdem Willen zu fallen, die leicht
e eäkend werden könnte, als politiſche Abhangig-
eit.“

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen.

(Bayvonne, d. 9. Juli.) Der koönigl. Oberbe
fehlshaber Es partero war am 5. Juli zu Espejo
und wandte ſich von da nach dem Thal Mena. Es
iſt eine Kavallerieabtheilung von 400 Pferden, die aus
Madrid kommt, zu ihm geſtoßen. Man ſagt, Don
Karlos habe ſich nach dem Uebergang über den Ebro
nach Cantavieja verfügt, wo er reſidiren will, und ſei-

nen Waffenplatz haben wird. Die Diviſion Buerens,
10,000 Mann und 700 Pferde ſtark, ſollte am 5. Juli
zu Saragoſſa ankommen um dann zu Oraa in Unter
Aragonien zu marſchiren dieſer General wird dann
20,000 Mann unter ſeinem Kommando vereinen.
Don Karlos iſt mit 8000 Mann und 500 Pferden
über den Ebro gegangen. Dieſe Heerabtheilung iſt

mit ihm aus Navarra gekommen. Die Catalonier
ſind in ihrer Provinz geblieben eben ſo auch der koö
nigl. General Baron de Meer.

Narbonne, d. 10. Juli) [aus Perpignan
vom 9.]. Don Karlos iſt am 29. Juni ohne auf
Vinderniſſe zu ſtoßen bei Chaerta mit 12 bis 14000

Mann, die cataloniſche Bande unter Triſtany mitge

n

tairrevolte auf dem Punkt auszubrechen.

wahrgenommen

beſonders aus.

rechnet, über den Ebro gegangen. Der königl. Gene
ral de Meer war am nemlichen Tage zu Tarrega.
Am 4. Juli war Barcellona ruhig.

Daß die vorſtehenden Depeſchen ſich widerſprechen,
iſt klar; die Privatnachrichten lauten nicht beſtimmter.
Aus Bayonne wird geſchrieben, zu Hernani ſei die
Ruhe hergeſtellt. General Rendon ſoll an den
Wunden die er bei der Militairrevolte davon getra
gen, geſtorben ſein. General Miraſol, der ſich
an Bord eines engliſchen Schiffes geflüchtet hatte iſt
nach Santander abgegangen.

Auch zu Cadiz war (am 24. Juni) eine Mili
Die Natio

nalgarde ſchlug ſich jedoch ins Mittel, und die empor
ten Soldaten wurden theils verhaftet, theils ſonſt

zur Ruhe gebracht.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 11. Juli. Geſtern Abend ver

urſachte das Brechen beider Achſen des ſchweren Koh
len und Waſſerwagens wahrend einer Fahrt auf der

Eiſenbahn, eine Unterbrechung der gewöhnlichen Pro
befahrten es wäre auch dieſer Vorfall ohne alle wei

tere unangenehme Folgen geblieben, wenn nicht ei
ner der Heizer der Lokomotive aus unzeitiger Angſt
von jenem Wagen geſprungen wäre und ein Bein ge
brochen hätte. Die Perſonenwagen wurden mit Leich

tigkeit auf der Bahn in den Bahnhof zuruückgeſchoben,
und der Tender mittelſt der vorhandenen Erſatzſtucke
während der Nacht vollſtändig wieder hergeſtellt, ſo

daß die obgedachte Extrafahrt ungehindert vor ſich ge
hen konnte.

Aus Warſchau meldet man unterm 1. Juli
Gegenwartig werden hier viele Flecken an der Sonne

15 derſelben, die in ungleicher Ent
fernung von einander getrennt ſtehen, zeichnen ſich

Einige dieſer letzteren, welche nahe
beiſammen ſtehen, bilden neben anderen kleineren um
ſie her ſtehenden Flecken ein ſo bedeutendes Heer, daß

man daſſelbe durch ein gefaärbtes Glas deutlich ſehen
kann.

Bekanntmachungen.
Die Königliche Porzellan Manufaktur in Ber

lin wird fur die Folge ihre Fabrikate, außer dem blauen
gemalten Zepter, noch mit den Buchſtaben K. P. M.

aus blauer Farbe unter demſelben bezeichnen laſſen, und
warne mit Bezugnahme auf Theil II., Tit. 20. 9. 1451

des Allgemeinen Landrechts, vor Nachahmung dieſes
Fabrikzeichens.

Berlin, den 12. April 1837.
Königl. Porzellan Manufaktur-

Direktion.



Bruchbandagen und Maſchinen jeder Art verfertigt
(bei einjähriger Garantie) zu billigen Preiſen, der Ban
dagiſt Steuer, Leipziger Straße No. 279., Sand-
bergecke.

Ein Kellner von angenehmen Aeußern und mit gu
ten Atteſten ſeines Wohlverhaltens verſehen, findet zu
Michaelis ein Engagement im Gaſthofe zum goldnen
Ring in Halle.

Giatten und karrirten Gardinen Mouſſelin, ge
ſtreifte Stangen Leinwand in allen Breiten, empfiehlt

billigſt F. W. A. Moſch,große Ulrichſtraße No. 16.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, w. Pr. Cour.
d.15. Juli 1887. Sr. G.
St. Schuldſch. (024 1023. Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 380 4 1007 1005 do. do. do. 88] 974
Pr.Sch. d Seeh. 631 622 Schleſiſche do
Km. Ob. m. l. C. 103 11023 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 105 dDo- do. d. Nm. 86Berl. StadtOb. 4 105 1023 Zinsſch. d. Km. 36
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86
Elbing. do. 45 Gold al marco --215
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 1834Weſtpr. Pfob. A 4 1044 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 104 10324 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1033 zen à 5 Thlr. 135
Pomm Pfandbr. 4 10554 [Disconto l 44

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 15. Juli.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen z. e 9 1- 6Gerſte 23 H9 235 5Hafer 17 6 22 6

Magdeburg, den 14, Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 385 364 thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 27 380 Hafer 16 174

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 15. Juli.

Weizen 3 thl. 4 gr. bis 3 thl. 14 gr.
Roggen 2 10 2 12Gerſte 1 16 1 3138Hafer 1 6 9 128Rappsſaat 5

W. Rübſen 4 12 4 216S. Rübſen 4 12
DOel, d. Ctr. 10

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Juli 48 Zoll unter 0.

J

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. d. Schulenburg
Wolfsburg a. Hannover. Hr. Conſiſtorialrath
Jacob a. Poſen. Hr. Kaufm. Stöltner a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Tölken a. Bremen.
Hr. Kaufm. Becker a. Schweinfurt. Hr. Dr.

e

8 Schwänen:

Goldnen Herz:

med. Voigt a. Berlin. Jhre Durchlaucht die
Furſtin Schönburg Waldenbarg a. Waldenburg.

Hr. Dr. med. Huß a. Stockholm. Hr.
Major v. Scheerer m. Gem. a. Grabow. Hr.
Part. Sackville Lee a. Schweden. Hr. Kaufm.
Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Roſt a.
Münſter. Hr. Kaufm. Groööber a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Hofrath Starklof a. Olden
burg. Hr. Lieut. v. Werthern u. Hr. Kaufm.
Aßmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmide
a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Hornung
u. Klinſch a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Luer
ßen a. Elberfeld. Hr. Hoſfſchauſp. Borkardt
a. Oidenburg. Hr. Part. Schäfer a. Berlin.

Hr. Amtm. Außig a. Otterode. Hr. Kam
merjunker v. Saldern m. Gem. u. Hr. Hauptm.
v. Dannenberg m. Gem. a. Deſſau. Hr. Ktm.
Lehmann a. Magdeburg. Hr. Huüttenmeiſter
Schmidt m. Gem. a. Laimbach.

Goldnen Riag: Hr. Candh. Ebeling a. Schöne
beck. Hr. Superint. Aue a. Köthen. Hr.
OAmtm. Nebelung a. Heifta. Hr. Kaufm.
Horn a. Liegnitz. Hr. Kaufm. Meyer a. Lu
ckenwalde. Hr. Stud. Graf zur Lippe Bieſter
feld a. Bonn. Hr. Stud, v. Gravenitz a. Freh
ne. Hr. Stuch. v. Jagow a. Dellen. Hr.
Stud. Panier a. Zerbſt. Hr. Juſtiz- Comm,
Wagner m. Fam. a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Quell u. Scholar Herzbruch a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Lange a. Berlin. Hr. Kaufm.
Erneſti a. Hannover. Hr. Fabr. Wiegand
a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Madame Caſſol a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Euler a. Kaſſel. Hr. Kfm. Schreck
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Stegmann a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Bunge a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Suünemann a. Lennep. Hr. Kam
merjunker v. Oſtrowsky a. Gotha. Hr. Faktor
Scholz a. Eisleben. Hr. Obriſt v. Kraſowsky
m. Fam. a. Berlin. Hr. Aſſiſt. Roſenbaum a.
Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Ballio a.
Straßburg. Hr. Jntendant Paulowsky u.
Mad. Harte a. Magdeburg. Hr. Faktor
Scherlitzky a. Schmiedeberg. Hr. Prof. Leu
rer a. Paris. Hr. Part, Macknigt a. London

Hr. Kaufm. Seifried a. Solingen. Hr.
Kaufm. Reinert a. Hellerfeld. Hr. Lieut. v.
Kannewitz a. Saarlouis. Hr. Rittmſtr. v.
Grävenitz a. Düſſeldorf.

Hr. Stud, jur. v, Cuhndt a. Neun
dorf. Hr. Thomas a. Gehofen.

Tochter a. Liegnitz.
Schwarzen Bär: Hr. Schuhmachermſtr. Schnei

der u. Hr. Lederhdlr. Weck a. Berlin. Hr.
Handl. Diener Becker a. Gerbſtedt. Dem.,
Hammer a. Augsburg. Hr. Handl. Diener
Schneider a. Wittenberg. Hr. Edelmann Schy
chyz a. Peſth.

Hr. Stadthauptm. Knauth w.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 164.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 164.
	[Seite 5]
	Seite 6







